
m
J 27 Dentſ cher Reichstag

203 Sitzung Mittwoch 70 Februar 2 Uhr
Bm Tiſche des Bundesrats von Bethmann Hollweg

Der Etat des Reichsamts des Jnnern
Sechſter Tag

Abg Behrens wirtſch Vg Das Vorgehen der Aerzte in
Köln geht entſchieden zu weir Jch bin gewiß für ein möglichſt weir

ehendes Koalitronsrecht aber das Streikrecht muß Halt machen wo es
ich um Leben und Geſundheit von Menſchen handelt Die Uberalen

Herren von der Waterkant ſollten zunächſt einmal daſür ſorgen daß die
iberalen Großreeder das Koalntonsrecht der Schyffsoffiziere wahren Die
Verhältniſſe bei den reinen Walzwerken ſind d gettärt ſie ſind reif
zum geſetzgeberiſchen Einſchreiten Auch dem Stiegener und Lothringer
Erzbergbau ſollte die Regierung ihre Aufmerkſamkeit zuwenden die unter
der ausländiſchen Konkurrenz ſchwer leiden Der Redner ſpricht ſodann
über die Arbeiterverhältniſſe im Ruhrrevier und knüpft daran die Forderung
des Reichéberggeſetzes

Abg Dr Müller Meiningen freiſ Vp begründet die freiſinnige
Reſolution auf Vorlegung eines Reichstheatergeſetzes Veranlaſſung ſſt
der jetzt ausgebrochene Kampf zwiſchen Bühnenleitern und Bühnenange
ſtellten Die Schuld iſt keiner Seite beſonders in die Schuhe zu ſchieben
Es iſt ein Stück ſozialer Entwickelung Das patriarchaliſche Prinzip das
bisher beim Tyeater herrſchte gerät einmal ins Wanken Es iſt die höchſte
Zeit daß die ſoziale Geſetzgebung eingreiſe Der Redner kritiſiert die am
Theater üblichen Vertragsentwürfe mit ihren berüchtigten Klauſeln die
eine völlige Rechtloſigkeit der Bühnenangehörigen darſtellen den Krebs
ſchaden der Agenturen mit der Gebührenſrage ſowie die unwürdigen Zu
ſtände in Bezug auf die Koſtümfrage die einen Abgrund von Verſuchungen
und Lockungen bugt Der Luxus auf der Bühne iſt ſchon zum Par
oxismus geſteigert Die Frage der Theaterkonzeſſion und der Zenſur muß
endlich einmal geregelt werden Der Redner beſpricht unter der zunehmen
den Heiterkeit des Hauſes eine Reihe von Zenſurſtückchen Der Unglücks
wurm von Zenyjor hat ſich auch an Orte gewagt wo er bisher micht auf
getreten iſt nach Stuttgart und Hamburg Württembergiſcher Geſandter
von Varnbüler Das Verbot iſt aufgehoben Es freut mich daß die
ſchwäbiſche Polizei ſo vernünftig iſt in Hamburg aber hat man wieder
die Teuſelstirche verboten Warum führt man nicht auch in Preußen einen
künſtleriſchen und kterariſchen Berat ein Der Redner empfiehlt zum
Schiuſſe die Schaffung einer Hochſchule für Schauſpielkunſt und bittet ſeme
Reſolution ohne jede Parteijpetulation einmütig anzunehmen Lebhaſter
Letfall linke

Abg von Dirckſen Rp verteidigt die ſchwarzen Liſten im Bergbau
in Erwiderung auf die Reden der Sozialdemokraten der Polen und des
Abg Naumann Es ſei auch zwenſelhaft ob die Oeffentlichkeit der ſchwarzen
Liſten mögnch jſei denn dann würden die Arbeiter wahrſcheinlich die Zechen
verwaltungen und einzelne Beamte in Verruf erklären und auch körperlichen
Geſahren aus ſetzen

Staateſetreiär von Vethmann Hollweg Der Erlaß von Vor
ſchriſten über den Umſang der Beſugniſſe und Verpflichtungen ſowie über
den Geſchäfisbetrieb der Stellenvermitielungen jür Bühnenangehörige iſt
Landesſache Jch bin bereits mit den Bundesregierungen in Verbindung
getieien über die Frage ob ein gejetzgeberiſches Eingreiſen in die Ver
hältniſſe der Theaterangeſtellten norwendig iſt ich warte die Entſcheidungen
der Bundesregierungen ab Bei dieſer formalen Lage in der ſich die
Sache befindet möchte ich heute die materielle Frage einer Reform des
Theaterweſens nicht erörtern

Abg Wielaud D Vp erörtert eine Reihe von Fragen der Ver
ſicherungsgeſetzgroung u a betreffend den berufs genoſſenſchaftlichen Reſerve

fonds die Einbeziehung des gewerblichen und kaufmänniſchen Mitteiſtandes
in die Verſicherungen die Konkurrenz der Geſängnisarbeit das Submiſſions
weſen und die Sonntagsruhe im Handel ſämtliche Fragen vom Stand
punlt des gewerblichen und kaufmänniſchen Mittelſtandes

Abg Graf Kanitz konſ erwidert in längerer Rede auf die geſtrigen
zollpolrtiſchen Ausführungen des Abg Kämpf Möchte ſich doch Herr
Kämpf endlich davon überzeugen daß die Aera des Freihandels vorbei
iſt Hält er am Frethandel fſeſt ſo macht er ſich zum Kompagnon einer
Fima die tatſächlich bankerott iſt und nur nach außen hin ihre Lebens
ſähigteit zur Schau trägt Lebhafter Beiſall rechts Ziſchen links

Abg Dr Pfeiffer Ztr Es freut mich daß der Staatsſekretär er
kiärt hat da die verbündeten Regierungen der Frage der Schaffung eines
Reichstheatergeſetzes näher getreien ſind Nach dieſer Erktärung
dürfen wir hoffen daß die Angelegenheit bald eine Regelung finden wird
Durch die Generalverſamm ung des Deutſchen Bühnenvereins iſt eine Situ
aton emngetreten die ich im Jntereſſe der Sache ſelbſt ſehr bedauere
Sehr uchug Man hat den Arbeitnehmern den Fehdehandſchuh

hingeworfen und ihnen den Brotkorb höher gehängt inſotern als man
ihnen verboten hat an Benefizvorſtellungen zugunſten der Kaſſe der Ge
noſſenſchaft teilzunehmen Hört hört Jn rechtlicher Beziehung ſtehen
die Angehörigen des deurſchen Theaters ſchlechter als jedes anderen Berufes
Gewiß es gibi ein Bühnenſchiedsgericht für das ein freies Wahlrecht be
ſteht Aber wenn der Direttor die Mitglieder des Gerichts für befangen
erhärt verliert es ſeine Zuſtändigkeit Hört hörr Deshalb wünſche
ich daß das neue Theatergeſetz auch die Frage der Gerichtsbarken
regelt Außerdem wünſche ich daß die Paragraphen des Bürgerhchen
Geſetzbuches die die Verſtöße gegen die guten Sitten behandein den
Bühnenangehörigen in vollem Maße zugute kommen was heute leider
gicht der Fall iſt Sehr richtig Bei den Vorarbeiten zu meiner Broſchüre
Theaterelend ſind mir 6000 Fragebogen durch die Finger gegangen

und bei der Bearbeitung dieſes gewaltigen Materials bekam ich den Ein
druck daß ſich hier in Wahrheit eine Tragödie abſpielt die
Schrecken und Mitlleido zugleich auslöſt Sehr gut l Auf der General
verſammlung des Bühnenvereins iſt geſagt worden daß die Verhältniſſe
ja nicht ſo ſchlimm ſeien Jch glaube daß der Jntendant eines Hoff
theaters der auf den Höhen der Menſchheit wandelt die
Dinge mit ganz anderen Augen ſieht als ein Schauſpieler der
draußen in der Prooinz mit emem Direktor zu tun hat deſſen
künſtleriſche und moraltjſche Qualitäten ſehr zwetfelhaft ſein
können Sehr richug 50 Proz der Bühnenangehörigen verdienen
weniger wie 1000 Wik Von dieſem Geld müſſen die Bühnenangehörigen
ſämtlichen Verpflichtungen an die Agenten nachkommen müſſen ſich die
Koſtüme und die anderen Requiſiten vbeſchaffen die ſie zum Spiel ge
brauchen Hört hört Nur jo iſt es zu erklären daß mir eine Dame
ſchreiben konnte ſie habe zur Beſtreitung ihrer Lebensbedürjniſſe nach Ab
zug aller Verpflichtungen ganze 11,25 Mk monatlich übrig gehabt Leb
haſtes Hört hört Geſtern wurde mir mitgeteilt daß eine Dame die
ſich weigerte an einem Sonntag vormittags zu proben da ſie nachmittags
zu ſpielen hatte mit 25 Mt Strafe bei einer Monatsgage von 80 Mk
elegt wurde Lebhaftes Hört hörthl Wenn man ein Theatergeſetz

macht dann müſſe der oberſte Grundſatz fein darauf zu dringen daß die
Kündigungsmöglichkeit auf Arbeitgeber und Arbeitnehmer gleichmäßig zu
verteilen iſt Lebhafter Beifall Auf der Verſammlung des Deutſchen
Bühnenvereins ſind mehrere Reſolutionen angenommen worden darunter
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die daß jeder Diettor verpflichtet iſt den Kündigungsparagraphen in
ſeinen Vertrag aufzunehmen Mit anderen Worten heißt das daß er
dieſen Paragraphen auch rückſichtelos anwenden ſoll Wegen der geringſten
Kleinigkeit werden die Schauſpieler heute auf die Straße geworfen Die
Theaterdirektoren können bei Landestrauer wenn das Theater nur für
drei Tage geſchloſſen wird das Kündigungsrecht ausüben Daß dies ge
ſchieht beweiſt der Fall aus dem Jahre 1888 wo beim Tode des Hajiſers
Friedrich ein Theatervertrag gelündigt wurde der für 1889 und 1890 ab
geſchloſſen war Hört hört

Weiter muß im Theaterbetrieb die Arbeite zeit geregelt werden Es
darf nicht geſtattet ſein daß von früh 110 bis abends 7 Uhr geprobt
wird und daß dann die Vorſtellung ſtaufindet und ſchließlich auch des
Nachts noch geprobt wird Hört hört Die Schauppieler ein idealer
Beruf dürfen nicht ſchlechter geſtellt ſein als die gewerblichen Arbeiter
Weiter fordern wir Beſtimmungen über die Ruhezeit an Sonn und
Fetertagen Es iſt bekannt daß an Sonntagen wo andere Menſchen
ihre Erholung und Ruhe finden die Bühnenangehörigen am meiſten zu
tun haben Jn Krankheitsfällen ſoll micht ſchon nach 14 Tagen jemand
auf die Straße geſetzt werden können ſondern die Verpflichtung zur Gage
zahlung ſoll verlängert werden Schließlich wünſche ich daß die Regierung
wenn ſie der Schaffung emes Reichsgeſetzes näher tritt analog dem Fabrik
inſpektor einen Theaterinſpektor ſchafft Dr Müller Meiningen ha
ſchon von der Koſtümfrage geiprochen Nun Adolf Arronge Ludwig
Barnay und Hofrat Burckhart haben die Koſtümfrage am Theater die
Frage der Proſtitution genannt Das iſt ein hartes Wort aber es
trifft leider zu Dutzende von Künſtlerinnen an Provinztheatern haben
erklärt daß das Leben an dieſen Thyeatern die reine Proſtuution ſei
Lebh Hört Hört an verlangt von einer Schauſpielerin einen
Garderobenbeſtand von 18 bis 19 Koſtümen und zahlt dafür Gagen von
1000 bis 1200 Mark Hört Hört Nicht emverſtanden bin ich mir
dem was Dr Müller Meiningen über die Zenſur geſagt hat Jch ver
kenne nicht daß auf dem Gebiet der Zenſur das Unzulängliche
oft Ereignis wird Sie wird wirtlich manchmal gehandhabt daß man
damit nicht einverſtanden ſein kann Aber die Zeit iſt vorbei wo das
Gianzſtück der Zenſur paſſieren konnte wo man in Ludwig Fuldas
Talisman die Jnexpreyſibles des Königs Stürm Heiterkeit

bei der Stelle Laß Dich nicht erboſen Du bleibſt der König auch in
Unterhoſen wurden die Unterhoſen geſtrichen Stürm Heiterkeit Ale
die Schauſpielerin dagegen proteſtierte und ſagte ſie müſſe doch etwas
ſagen meinte der Zewor Schlucken Sie die Sache einfach runter
Minutenlange Henerkeit Als die Schauſpielerin ſchliehlich doch einmal

das ominöſe Wort ausſprach wurde ſie vor das Gericht geſtellt und kam
nur deshalb mit einer gelinden Straſe davon weit ſie ſagte das Wort
wäre ihr ſo herausgerutſcht Heuerkeit Ueber dieſe Henerkeit die uns
die Zenjur bereitet dürfen wir nicht vergeſſen daß es Stücke gibt die
wirklich nicht im Jntereſſe des Volkes geſchrieben ſind Jch ſpreche da
nicht als Zentrumsmoöann ſondern vom Standpunkt
eines Menſchen der die Belt mit offenen Augen
ſieht Minutenlange Heiterlen links und rechts Jch meine
ich ſpreche nicht vom Parteiſtandpunkt eines Zentrumsmannes
ondern vom Standpunkt eines Mannes der die
Welt mit klugen Blicken überſchaut Erneute ſtürmiſche Heiter
teit links und rechts Sie haben ja gar keine Ahnung wie leicht einem
das wird gerade wegen der Weitherzigteit der Weltanſchauung die wir
vertreten Sehr gut im Zentrum Die Frage der Regelung der Zenſur
iſt ſehr ſchwierig und deswegen jollten wir das Thyeatergeſetz damit nicht
delaſten Wir werden dem erſten Teil der Reſolution Müller Meintngen
daher zuſtimmen dagegen lehnen wir die Verbindung mit der Zenſur ab
Jch wäre gewiß auch froh wenn die bayeriſche Einrichtung der
künſtleriſchen Beiräte Nachahmung finden würde Aber ich fürchte
daß in dieſen Beiräten die künſtlertſchen Elemente die paädagogtſchen zu
ſehr übertreffen werden Es handelt ſich bei den Bühnenangehörigen um
eine Klaſſe von Menſchen die mit uns zu den Trägern der Kultur ge
hören Es handelt ſich um eine Armee von 65000 Menſchen Der Not
ſtand dieſes Berufszweiges ſollte nicht größer ſein als der Notſtand irgend
einer erwerbenden Bevölkerungs chicht da er mit dazu berufen iſt unſer
modernes Leben mit Jdealen zu erfüllen Lebhafter Beiſall

Abg Sachſe Soz fordert ein Reichsberggeſetz ſpricht gegen die
Konzeſſionep licht des Flaſchenbierhandels und für Beibehaltung der Be
ſtimmungen über den Rejervefonds

Abg Görcke ntl empfiehlt eine nationalliberale Reſolution die beim
Reſervefonds die Zuläſſigkeit von Erleichterungen wünjcht

Dann wird die Debatte über das Gehalt des Staatsſekretärs geſchloſſen
Abg Dr Frunk Soz Leider hat ſich der Vorhang zu ſchnell ge

ſenkt ich kann daher den Auftrag meiner Partei für ein Reichstheater
geſetz zu ſprechen nicht erfüllen

Abg Vogel ntl erklärt er habe über die Siegener Werke ſprechen
wollen

Das Gehalt des Staatsſekretärs wird bewilligt
Reſolutionen abgeſtimmt Angenommen werden die Reyolutionen auf
Ausbau des deutſchen Handwerksblatts auf Einführung der Verhältnis
wahl bei der Krankenverſicherung und durch Hammelſprung mit 142 gegen
119 Stimmen die Rejolut on auf Erlaß von weiteren Schutzvorſchriften
ür die Anlagen der Großenjeninduſtrie Ferner wird angenommen die
Reſolution auf Erlaß einer Verordnung über die Einrichtungen in den
Betrieben von Merallſchleijereien auf Vorlegung einer Denkjſchrift über die
Lage der reinen Walzwerke ufw auf Aenderung der Beſtimmungen über
den berufs genoſſenſchaftlichen Reſervefonds ſowie auf Erleichterung bei der
Anwendung dieſer Beſtimmungen auf Erlaß von Schutzvorſchriften in den
Glashütten Vorlegung eines Reichsberggeſetzes und Anſtellung von
Grubenkonirolleuren Gewährung von Einfuhrſcheinen zum zollfreien Bezug
des Einſtandsmaterials für reine Walzwerke und Vorlegung einer Denk
ſchrift über die Lage des Erzbergbaues Einſtimmig angenommen wird
die Reſolution auf Vorlegung eines Reichétheatergejetzes in dem die
Bühnenvertragsregeln einer zeitgemäßen Reſorm unterzogen werden ſollen
der andere Teil der Reſolution Müller Meiningen der eine Regelung der
öffentlichen Rechtsverhältniſſe des Theaters fordert wird abgelehnt

Das Haus vertagt ſich auf Donnersiag 2 Uhr Nachtragsetat und
Weiterberatung

Schluß 61 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

29 Sitzung Mitwoch den 10 Februar
Am Miniſtertiſche Frhr v Rheinbaben Schwartzkopff
Präſ v Kröcher eröffnet die Sttzung um 11 Uhr 15 Minuten

Die Lehrerbeſoldungsvorlage
Die zweite Leſung der Lehrerbeſoldungsvorlage wird fortgeſetzt bei der

Paragraphengruppe 43 bis 50 Leiſtungen des Staates
Abg Graf Spee Ztr Nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen kann es

vorkommen daß ein Schulverband mit 7 Schulſtellen obgleich er leiſtungs
jähig iſt Zuſchüſſe bekommt während der benachbarte Schulverband mit
über 7 Schulſtellen keine Zuſchüſſe erhält

Abg Schiffer nil Die Beſorgniſſe des Vorredners beſtehen in der
Tat Hänen wir aber Beſoldungskaſſen eingeführt ſo hätten wir den

Es wird äber die

Halle u den Saalkreis
erſten Schritt zur Staatsſchule getan Sehr richtig links Auf der
anderen Seite kann es aber nichts ſchaden wenn wir den beteiligten Be
hörden das Gewiſſen ſchärfen Nötig iſt auch eine authentiſche Jnterpretation
des Begriffes Dienſteinkommen

Geheimrat Klotzſch Unter Dienſteinkommen würden die geſamten
Aufwendungen zu verſtehen ſein als da ſind Grundgehalt ſämtliche Zu
ſchüſſe Remunerationen uſw micht aber die fachkchen Unkoſten wie die
Baukoſten für die Dienſtwohnungen

Abg Frhr v Zedlitz fretkonſ Die Beſoldungslaſſen hatten gerade
den Zweck den Uebergang zur Staatsſchule zu verhindern Das gegen
wärtige Syſtem der Gewährung von Staatszuſchüſſen an die einzelnen Ge
meinden führt mit Norwendigkeit zur Staatsſchule Das geſtrige Urteil
des Abg Borgmann über die Kreisausſchüſſe war durch Sachkenntnis
nicht getrübt Wir haben in ihnen Männer die frei und unabhängig ihr
Urteil abgeben Die Verdächtigungen des Abg Borgmann weiſe ich mit
aller Entſchiedenheit zurück Beijall rechts

Abg von Ditfurth konſ bittet die Regierung den kleinen Ge
meinden bei Verteilung der Staatszuſchüſſe mit großer Liberalität entgegen
zukommen

Abg Wolff Biebrich ntl Der ſogenannte Ergänzungsfonds von
ſieben Millionen Mark für die großen Gemeinden erſcheint reichlich hoch
Man hätte mehr für die kleinen Gemeinden ſorgen ſollen

Abg Leinert Soz Mein Freund Borgmann hat ganz Recht Die
Kreitsausſchüſſe vertreten nur die agrariſchen Jntereſſen Nicht die Guts
bezirke ſind leiſtungsjähig wohl aber die Arbeitergemeinden Die Arbeiter
müſſen dort außerordentlich hohe Kommunalſteuer zahlen insbeſondere
wegen der Schullaſten

Abg Höveler Ztr meint daß die Vorlage in zahlreichen Gemeinden
zu einer erheblichen Vermehrung der Kommunalſteuern führen müſſe Das
ſollte man erſt noch einmal prüfen

Abg Fink ntl Hoffentich werden bei Ausführung des Geſetzes die
berechtigten Intereſſen der Gemeinden nicht beeiträchtigt insbeſondere
nicht die der kleineren Städte

Abg Hoff freiſ Vg Wir haben dieſen Paragraphen nur ſchweren
Herzens zugeſtimmt denn ſie nehmen den Gemeinden wohlerworbene Rechte
Daß die meiſt agrariſch angehauchten Kreisausſchüſſe die Verteilung der
Zuſchüſſe vornehmen ſollen macht unſere Bedenken nur noch größer Auch
auf dem Lande gibt es leiſtungsfähige Gemeinden mit reichen Steuerzahlern
Solche Gemeinden brauchen doch keinen Zuſchuß

Miniſterialdirektor Schwartzkopff Die Regierung wird bei der Ver
teilung der Staatszuſchüſſe mit möguchſter Schonung vorgehen Wenn
ſetzt die Kreisausſchüſſe alſo unparteriſche Selbſtverwaltungsbehörden die
Verteilung vornehmen ſollen ſo iſt das doch eine Verbeſſerung Sehr
wahr rechts Es ſoll kein Druck auf die Gemeinden ausgeübt werden
der ſie über ihre Kräſte belaſtet

Die Beſprechung ſchließt Die Paragraphen werden einſtimmig an
genommen ebenſo die ketzten Paragraphen 51 59 die von den Ueber
gangsbeſtimmungen handeln Die zweite Leſung iſt damit erledigt bis auf
die von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Antrage und den Antrag Schrtffer
ntl der durch einen Nachtragsetat Mittel zur Unterſtützung ieiſtungs
ſchwacher Gemeinden und Schulverbände jordert welche durch die rück
wirtende Krait in eine unverſchuldete Norlage geraten ſind

Abg Fürbringer ntl begründet den Antrag Es gebe Gemeinden
die bis 380 Proz Kommunalſteuer erheben denen man alſo eine neue
Belaſtung nicht zumuten könne

Fmnanzmmiſter Frhr v Rheinbaben Der Antrag hat für mich
ein lebhaites piychologiſches Jntereſſe Jch habe immer warnend auf die
Belaſtung der Gemeinden hingewieſen predigte aber tauben Ohren Herr
Fürbringer war in der Kommiſſion einer der Eifrigſten in der Auſſtellung
neuer Forderungen für Beamte und Lehrer Heiterkeit Tragen Sie
jetzt auch ſelbſt die Konſequenzen Die Gemeinden waren auf die Er
böhung vorbereitet Ich habe ſie vor einem Jahre ſchon angekündigt Jch
oin nicht in der Lage erhebliche Mittel zur Verfügung zu ſtellen

Abg Dr Hackenberg ntl empfiehlt die Rejolutionen Eine Neu
regelung des Mitter ſchulweſens ſollte noch in dieſer Seſſion erfolgen

Abg Caſſel r Vp hofft daß der Finanzminiſter den leiſtungs
ſchwachen Gemeinden entgegenktommen werde vor allem in der Ueber
gangszeit

Die Beſprechung ſchließt Der Antrag Schiffer geht an die Budget
kommiſſion die Anträge der Kommiſſion werden in der Mehrzahl einſt mmig
angenommen Mit den Stimmen der Rechten werden nur abgelehnt die
beiden Anträge die eine Erhöhung des Diepoſittonsfonds für die früher
penſionierten Lehrer und geſetzliche Beſtimmungen über Größe und Be
ſchaffenheit von Dienſtwohnungen fordern

Es ſolgen Wahlprüfungen
Für ungültig erklärt wird die Wahl des Abg Kölle b k eine

Reihe von Wahlen werden für gültig erklärt Die Wahlen der Berliner
jozialdemokrati chen Abg Borgmann Heimann Hirſch und Hoffmann be
antragt die Kommiſſion zu beanſtanden und eine amiliche Aeußerung der
Stadt Berhn darüber herbeizuſühren ob bei den Landtagswahien in den
vetreffenden Bezuken für dieſelben Steuerarten verſchiedene Steuerjahre
verückſichtigt worden ſind und welche Gründe hierfür maßgebend waren

Der Berichterſtatter Abg Fiſchbeck jreiſ Vp verzichtet aufs Wort
Abg Ströbel Soz y Der Wahylproteſt war eine feige Ueber

rumpelungspoluitk polinſcher Gegner Lachen Ein Berhner Stadt
verordneter wollte ſämtliche Berliner Wahlen anſechten die Herren Caſſel
und Rojenow meinten aber Warten wir doch ab Abg Caſſel Das iſt
unwahr Es hat im Vorwärts geſtanden Schallende Heiterkeit Der
Proteſt iſt unehrlich und hinterliſtig Das haben auch bürgerliche Blätter
anerkannt Widerſpruch Jawohl im Berliner Tageblatt Lachen
rechts Dr Schepp hat es ja geſtern abgeſchütielt das war über
flüſſig denn das Berliner Tagebiatt hat die Herren ſchon vorher ab
geſchüttelt Sehr wahr bei den Soz Die Wahlprüfungstommiſſion
wußte gar nichts von dem Proteſt des Leutnants Pohl Unſere Ent
hüllungen darüber wirkten geradezu ſenſationell Der Pohlſche Proteſt
gegen ſämiliche Berliner Wahlen iſt form und friſtgerecht Das haben
auch Poſt und Nationalzeitung anerkannt Wenn ein allgemeiner
Terror zur Kaſſierung der Wahlen genügte dann müßten ſämtliche Wahlen
im ganzen Lande kaſſiert werden Die willkürliche Herausgreifung der
vier Sozialdemokraten iſt ein Attentat auf das Wahlrecht der breiten
Maſſe des Volkes Eine Beanſtandung der vier Wahlen war ein ſchnöder
niederträchtiger Akt von Klaſſenjuſtiz Allgemeines Gelächter

Abg Fiſchbeck Freiſ Vp Selten habe ich eine ſolche von Unkenntnis
ſtrotzende Rede gehört ſehr richtig über den Terror der Sozialdemokratie
iſt in der Kommiſſion noch garnicht beraten worden Wenn der Vor
redner das Gegenteil behaupiet muß er in eine falſche Kommiſſion geraten
jein große Heiterkeit allerdings wollen wir über die Frage des Terrors
eine Entſcheidung herbeiführen zumal der bisherige Terror nur der Anfang
jein ſollte Die Kommiſſion konnte nur die 4 Wahlen prüfen Andere
waren ihr nicht zugegangen Nach dem Sinne des Wahigeſetzes iſt die
Steuerkraft maßgebend die für alle Wähler gleichzeitig feſtgeſtellt werden

c J 7CJ Die Bekömmlichkeit der Milch
wird weſentlich erhöht durch Zuſatz eines kleinen Quantums TheeExtraktes
Ein Theelöffel Extrakt nach dem Rezept das die bek Theeimportfirma
Meßzmer Frankfurt a ihren Thecpackungen beifügt macht Milch
wohlſchmeckender und leichter verdaulich

Wie ſchützen wir uns vor Erkrankungen der

Atwungsorgane
Insbeſondere bei tuberknlöſen Anzeichen

Beachtenswerte Erfolge bei den chroniſchen Erkrankungen der Almungs
organe beſonders bei der Tuberkuloſe hat ſicherlich die Heilſtättenbehand
lung aufzuweiſen in der bekanntlich die Luſtveränderung ſowie diätetiſche
Maßnahmen eine Hauptrolle ſpielen

Leider kann aber nur ein verhältnismäßig kleiner Kreis von Pa
tienten die Wohliaten einer Sanatorienbehandlung in Anfpruch nehmen
Neben anderen Umſtänden ſchränken pekuntäre Verhältniſſe ſowie Mangel
an Zeit derartige Kuren ſehr ein außerdem kommen ſie ja auch für akute
Erkrankungen weniger in Betracht Jn ſolchen Fällen ſind wir auf eine
möglichſt zweckentſprechende medikamentöſe e angewieſen

Unter den verſchiedenen im Handel befindlichen Präparaten genießt
ſeit einer Reihe von Jahren die Guajacoſe ein beſonderes Anſehen und
zwar aus dem Grunde weil ſie nicht nur direkt auf die Krankheits

erreger einwirkt ſondern auch gleichzeitig eine aäußerſt wichtige Bedingung

erfüllt nämlich die Kräftigung des Organismus und eine bedeutende
Steigerung des Appetits herbeiführt Dieſe Tatſache beruht auf der ganz
eigenartigen Zuſammenſetzung des Mittels auf die näher einzugehen an
dieſer Stelle nicht der Raum iſt Es ſei nur kurz erwähnt daß die
Guajacoſe neben dem ſehr wirkſamen Mittel gegen derartige Erkrankungen
dem Guajacol in einer beſonders geeigneten unſchädlichen Form auch
das altbewährte Kräftigungsmittel die Somatoſe enthält

Naturgemäß wird die Guajacoſe beſonders dann die beſten Dienſte
leiſten wenn ſie gleich im Anfang der Erkrankung in ausreichendem
Maße angewandt wird denn es iſt leider Tatſache daß viele zunächſt
leichtere Erktrankungen nur durch Vernachläſſigung zu ſchweren Leiden führen

Es iſt deshalb dringend anzuraten dieſen erſten Erſcheinungen
beſonders Beachtung zu ſchenken und gerade hier iſt der Gebrauch der
Guajacoſe dringend anzuempfehlen Neben den eigentlichen tuberkulöſen
Erſcheinungen ſind es vor allem die Erkrankungen der Luftröhre und des
Kehlkopfes der Bronchien uſw deren Umſichgreifen man zu verhüten be
ſtrebt ſein muß ſchreiben

Bei alledem verabſäume man nicht in ernſteren Fällen einen Arzt
zu Rate zu ziehen und auch dieſen über die Verwendung der Guajacofe
zu befragen ſtatt ſich eines der oft mit aufdringlicher Reklame angeprieſenen
jedoch wiſſenſchaftlich völlig wertloſen und unwirkſamen Wundermittel zu
bedienen Die Wirkung der Guajacoſe zeigt ſich bald in Herabminderung
bezw Beſeitigung des Huſtenreizes Erleichterung des eventuell vorhandenen
Auswurfes Steigerung des Appetits des Körpergewichtes und der Körperkräfte

Auch in der Rekonvaleszenz nach Jnfluenza Lungen und Rippenfell
entzündung Typhus ujw verhütet ihr Gebrauch die im Gefolge oft auf
tretenden Nachkrantheiten

Die Guagracoſe iſt in allen Apotheken erhältlich Man achte jedoch
auf die ausſchließlich von der bekannten Firma Friedr Bayer K Co in
Elberteld in den Handel gebrachte Originalpackung und laſſe ſich niemals
bewegen ſogenannte Erſatz Mittel anzunehmen Es gibt überhaupt kein
Präparat das die Wirkung der Guajacoſe erſetzt

Intereſſenten erhalten die ausführliche Broſchüre 20 F koſtenlos
wenn ſie an das Wiſſenſchaftliche Bureau II der vorſtehenden Firme
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muß Es muß nach Recht hier entſchieden werden und nicht danach ob
die Sozialdemokratie davon Vorteile oder Nachteile hat Beifall

Abg Stroſſer konſ Die Sozialdemokraten beſchweren ſich über den
Ton in der Kommiſſion Was ſchlagen ſie aber für einen Ton an Der
Vorwäris nennt den Beſchluß der Kommiſſion einen Schurkenſtreich

Die Sozialdemokraten gehen auf eine Vernichtung des Staates aus
Präſ v Kröcher Jch nehme an daß Sie nur die Sozialdemokraten

außerhalb des Hauſes meinen Den Sozialdemokraten hier im Hauſe
dürfen Sie derartiges nicht vorwerfen denn dieſe haben Seiner Majfeſtär
Secett und Gehorſam und Wahrung der Verfaſſung geſchworen Große

tterkeit

Abg Caſſel Freiſ Vp erwidert in einer perſönlichen Bemerkung
dem Abg Ströbel daß ihm nichts davon bekannt ſei daß ihn das Berl
Tageblatt perſönlich abgeſchüttelt habe Wenn das Berl Tageblatt be
hauptet ich hätte mich geſtern bei Dr Hahn entſchuldigt ſo iſt das falſch

Präſ v Kröcher Perſönliche Bemerkungen gegen das Berl Tagebl
dürfen Sie hier nicht vorbringen Hetterkeit

Das Haus vertagt ſich Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Fort
ſetzung der Wahlprüfungen und Juſtizetat Schluß 41 Uhr

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle N Gr Brunnenſtraße 3 a

Geboren 10 Februar Dem Maurer Karl Ert eine T Helene
Dölauerſtr 17 Dem Polizei Sergeanten Hermann Wollweber ein S
Kurt Königsberg 18 Dem Arbeiter Wilhelm Friedrich eine T Wally
Trothaerſtr a Dem Kupferſchmied Johannes Göhre eine T Elly
an r 43 Dem Kellner Hermann Oertel ein S Hermann Hohen

zollernſtr 3
Geſtorben 10 Februar Der Schüler Ludwig Köpping aus Groß

hrner 11 Nervenklintk

Standesamt Halle Steinweg L
Aufgeboten 10 Februar Der Eiſendreher Franz Hahn und Lina

Hoffmann Bruckdorferſtr 7 und Merſeburgerſtr 47 Der Arbeiter Max
Sauer und Marie Wottalla Moritzkirchhof 3 und Gommergaſſe 3

Eheſchlteßung G Februar Der Arbeiter Max Kempe und Anſelma
Buße Spitze 38

Geboren 10 Februar Dem Lokomotivhilfsheizer Richard Kujau eine
T Margarete Reideburgerſtr 4 Dem Schloſſer Theodor Ackermann eine
T Erna Turmſtr 154 Dem Gerichtsattuar Alfred Ranneburg ein S
Horſt Freiimfelderſtr T7Ta Dem Dienſtmann Karl Rabe eine T Margarete
Kl Brauhausſtr 12

Geſtorben 10 Februar Des Arbeiter Ernſt Ehrich Ehefrau Thereſe
geb Schwabe aus Oberröblingen Helme 38 Klinik

Auswärtige Aufgebote
Der Schmied Wilhelm Bohne und Hulda Pfannſchmidt Hettſtedt

Der Privatſchulleiter Otto Spieß und Elſa Sonderhoff Querfurt und
Hamburg Der Bergmann Auguſt Pacholik und Chriſttane Schwarz
Buſchhauſen

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Handel und Verkehr
Hallesche Strassonbahn In dem Geschäftsberichte heisst es

Wenn auch das abgelautene Geschäftsjahr erfreufticherweise wieder
um eine Steigerung der Fahrgeldeinnahmen aufweist so bleibt diese
Zunahme doch bedeutend gegen das Einnahmemehr des Jahres 1907
zurück Einer Mindereinnahme konnte nur Vorgebeugt werden
durch Beschleunigung und Vermehrung unseres Betriebes Durch
die Bauten in der Seebenerstrasse und auf dem Mählwege ist uns
diese Verbesserung möglich gemacht Es beträgt die Gesamt
einnahme an Pahrgeldern 491230 Mk gegen 482 170,74 Mk im
Vorjahre aſso Zunahme 1908 9059,26 Mk gleich 1,88 Proz Bei
den Ausgaben ist eine Steigerung zu verzeichnen die in der Haupt
ſache darauf zurückzuführen ist dass die Folgen der Sechaffner
Einführung und Dienstverkürzung aller im Aussendienste tätigen
Angesteliten das Jahr 1908 voll belasten während im Vorjahre nur
91 Monate davon berührt wurden Zu den Fahrgeldeinnahmen
Kommen Erlös aus Plakaten 1000 Mk Betrag dreier verfallener
Dividendenscheine aus dem Jahre 1903 15 MKk Kursgewinn an
Effekten 474,20 MK Vortrag aus 1907 3117,01 MK so dass sich
die Gesamt Einnahme beläuft auf 495 836,21 Mk Die Gesamt Aus
gabe beläuft sich auf 364 121,05 MKk wonach sich ein Ueberschuss
ergibt von 131715 16 Mk Hiervon ist in Abzug zu bringen die plan
mässige Rückstellung in das Bahnkörper Konzessions Erwerb und
Anmage Amor tisationskonto mit 18000 Mk Mithin verbleiben 113715,16
Mark Für diesen Betrag schlagen wir folgende Verwendung vor Rück
stellung für den Erneuerungsfonds 46 000 MKk VUeberweisung an
den gesetzlichen Reservefonds 3229,90 MK 13 Proz Tantieme an
den Vorstand von 59 375 Mk Gesamt Dividende 890,60 MK 4 Proz
Dividende von 1250000 Me Aktieon Kapital 50000 MKk 5 Proz
Gewinn Anteil an den Aufsichtsrat von 10477,65 Mk 523,90 MK
5/ Proz Superdividende an die Aktionäre 9375 Mk Vortrag auf
neue Rechnung 3695,76 Mk Unser Wagenpark ist unverändert
geblieben er besteht wie im Vorjahre aus 37 Motor und 26 An
hängewagen An Wagenkilometern sind im Jahre 1908 zurück
geiegt 1655 972,20 km gegen 1593026,17 km im Vorj und zwar
Motorwagenkilometer 1208330,34 km Anhängewagenkilomweter
447 641,86 Km Die Einnahmen für die Motorwagenkilometer haben
betragen 373 927,75 Mk im Vorjahr 362226,24 MK 30,946 Pfg

tür das km diejenigen für die Anhängewagenkilometer 117 302,25
Mark im Vorjahre 119944,50 Mk 36,204 Pfg für das km Die
Gesamtzahl der beförderten Personen beträgt 5083253 gegen
5034 908 im Vorjahre

Kyſffhäuserhütte Der Aufsiehtsrat hat in einer gestern ab
gehaltenen Vorvesprechung die Verteilung einer Dividende von 5 bis
6 Proz beschlossen

Die Diamanten Regie des südwestafrikanischen Schutz
geblets wurde aſs Kolonialgeselischaft mit einem Grundkapital von
2000000 Mk und dem Sitze zu Berlin dureh Feststeltung der
Satzung und Uebernahme der Anteile errichtet Zweck der Gesell
schatt ist gemäss der Kaiserlichen Verordnung vom 16 Januar 1909
betreffend den Handel mit südwestafrikanischen Diamanten im Auf
trage und unter Aufsſcht des Reiches die Verwertung der geför
derten Diamanten zu vermitteln Die Verleihung der Rechtspersön
lichkeit durch den Bundesrat ist beantragt Der Aufsichtsrat
besteht aus den Vertretern der sämtlichen bei der Gründung be
teiligten Firmen und zwar den Herren Fürstenberg Vorsitzender
Dr Mosler stellvertr Vorsitzender Kommerzienrat Beit Rittmeister
Bugge Direktor Erich Wirklichen Legationsrat Dr Helfferich
V d Heydt Jörger Direktor Merton Staatsminister v Möller
Geheimen Oberfinanzrat Müller Baron 8 Alfred v Oppenheim
Regierungsrat Samuel Generalkonsul Dr v Schwabacb Direktor
von Simson Dr Paul Stern Max M Warburg und Geheimen
Regierungsrat Witting

Bank für Grundbesitz in Leipzig Laut Rechnungsabsechluss
wurde ein Brutto Erträgnis von 679719 Mk erzielt welches aus
folgenden Einzelposten herrührt Vortrag aus 1907 96497 Vorj
60 166 Mk Gewinn an verkauftem Grundbesitz 249086 288 14
Mark Zinsen 223 112 243264 Mk Provisionen 104223 112 268
Mark An Lasten hierauf entfallen für Vnkosten 683 765 ti9 300 Mk
für Steuern und Abgaben 47 318 47 318 Mk für Abschreibungen
11261 8785 Mk Nach alicedem bleiben als Reingewinn 552 373
589 909 Mk woraus erhalten sollen die Aktionäre 8 Proz

Dividende wie i mit 425 000 Mk als Tantiemen Vorstand und
Prokuristen 26793 30 487 Mk der Aufsichtsrat 22 908 23925 Mk
die Beamten 11000 14 000 Mk Zum Vortrag auf 1909 bleiben
sodann 72 671 Mk

Hannoversche Gummikamm Compagnie A in Hanvorer
Limmer Der Generatversammlung wird nach Vornahme von reſech
ichen Abschreibungen und Räückstellungen eine Dividende von
22 i V 21 Proz vVorgeschiagen

Niederrheinische A G für Lederfabrikation in Wickrath
Aus dem rund 296000 i V 294 304 Mk betragenden Reingewinn
sollen wieder 10 Proz Dividende verteilt werden

Berliner Produktenbörve vom 10 Februar
Die amtlich festgestellton Preise waren am Frünmarkt

Weizen inländ 216,00 217,00 Mk ab Bahn und frei Mühle
Roggen inländ 166,50 Mk ab Bahn und frei Mäühle
dater märx meokleno pomm preuss, pos u scnies einer

178,00 183,00 MX mittel 173 00 177 00 MKk gering 168,00
bis 172,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Mais amerikanischer Mixed 168,00 170,00 Mk runder 165,00
bis 167,00 MK trei Wagen

Gerste inländische Futterware mittel und gering 154,00 bis
164,00 MK gute 165 00 180,00 MK russ und Donau leichte
136,00 141,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Brbsen in und ausländ Futterware mittet 182,00 187,00 Mk
Taubenerbsen 188,00 196,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Weizenmehl 00 26,25 29,00 M
Roggenmehl O u i 20 ,70 22,60 MK
Weizenkleie 11 25 12 00 M
Koggenkleie 11,50 12 00 M

Preise um 2l Unr nichtamtlich
Weizen Tendenz Matt Mai 218,25 MK Juli 219,00 MK

September 208,75 Mk
Roggen Tendenz Matt Mai 175,25 MKk Juli 179,25 Mk

September 175,00 M
H ater Tendenz Stetig Mai 167,50 Mk Juli 169,25 Mk
Mais Tendenz Stetig Mai 151,75 Mk Juli 149,50 Mk
Rüb öl Tendenz Matt Februar 62,00 Mk Mai 56,20 MKk Ok

tober 53,20 M
Kadtee

Hambarg Mittwoch 10 Februar abends 6 Vbr Kattee
m arkit Good average Santos per März 341 Gd per Mai 34 Gd
ver September 32 Gd per Dezember 31 Gd Ruhbig aber be
hauptet

Zueker
Aagdeburg Mittwoch 10 Februar Zuekerberieht Korn

zucker 88 Grad onne Sack 9,70 9,75 Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack 8,05 8,6 Stimmung Ruhig Brotraffinade ohne
hass 19,75 20,00 Kristallzuexer 1 m 8 Gem Ratffinade w
s 19,50 19,75 Gem Melis I m S 19,00 19,25 Stimmung
Geschàftsl Rohzucker 1 Produktion Transit trei an Bord Hamburg
ver Februar 20,00 Gd 20,05 Br per März 20,05 Gd 20,10 Br
per April 20,10 Gd 20,20 Br per Mai 20,25 Gd 20,30 Br per
August 20,60 Gd 20 65 Br Matt

Hamburg Mittwoch 10 Februar abends 6 Uhr Zueker
m ark t Rüben Ronzuecker I Produkt Basis 389 Rendement neue

Usance rer an bora hamourg per 100 Kuo per Februar 20,05
per März 20 ,10 per Mai 20,35 per August 20,70 per Oktober
19,45 per Dezember 19,40 Stotig

Petroleum
Petroleum lustlos Amerik spez GeHamburg 10 Februar

wicht 0,800 7,70
Antwerpen 10 Februar Petroleum Raff Type weiss loco

22 bez u Br Februar 22 Br März 24 Br April Mai 221 Br
Tendenz Foest

222DDDZ

Berliner stüctiseher schlachtviehmarkt v 10 Febr
Amtlicher Bericht der Direktion

Auftrieb 448 Rinder 2512 Kälber 1964 Sehafe 15581 Schweine
Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark Rin der notizlos
Kälber a feinste Mast Vollmilehmast und beste Saugkälber
88 bis 93 b mittlere Mast und gute Saugkälber 77 bis 82 e ge
ringe Saugkälber 45 bis 50 d ältere gering genährte Fresser

Sahate a Mastlämmer und jüngere Masthammel
65 bis 67 b ältere Masthammwel 61 bis 65 0 mässig genährte
Hamwmel und Schate Merzsebafe 50 bis 55 d Holsteiner Niederungs
schate Lebendgewicht bis Schweine pro 100 Pfund
mit 2090 Tara a vollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen 67 68 b tleisehige 65 66 gering entwickelte 62
vis 64 d Sauen 62 64 Vom Rin der auftriecb blieben un
gefähr 100 Stück un verkauft Der Kälvberhbande gestaltete sich
ruhig Ausgesuchte Kälber brachten Preise über Notiz Bei den
Schafon wurde ziemlich aus verkauft Der Schweine wmarkt
verlief rubig schloss langsam und wird vorauesichtlich nicht
geräumt

bis

D

Zinn Elnstellungendoabor die maounvtesen non eirnen 55 d wo Kurz rörtanron eröttano
worden Der Sita das Konruarsgericate t wo nötrg in Cia a asra voi
gefügt die Daten anä der Brättuangstermin äsr Ahikdt der Aum eldetrise
lie erst Glkäuoeigerveraaru mine räfongetorint n
Vhrmacher Otto Max Säring in Auerbach 9/2 12/3 1/3 22/3
Kaufmann Heinr Franzes Inh der Pa Sehrey FPranzes

Nachf Zuckerwarengeschäft en gros in Düssoldortf 6/2 63
18/3 18/3

Uhrmacher Max Nitschoe in Halle a S 8/2 21/3 5/3 30/3
Kaufmann Leberecht Langenohl in Köln 6/2 1613 5/3 30/3
Leder u Fellehdig Gottfr Künzig in Mannheim 6/2 15,3

4/3 1/4
Zigarrengesch G Gottl Echsle in Nürnberg 8/2 3543 2/3 31/8
Schmiedemstr u Eisenhänäler Franz Emil Römer in Gerings

walde Rochlitz 9,2 153 3/3 24/8

153 dor

schifta bewegungen
Berlin 10 Februar Kaiserlicne Marnne Der R D Roon

ist mit der von Planet abgelösten Besatzung auf der Heimreise am
9 Febr in Antwerpen eingetr Panther ist am 9 Februar von
Sswakopmund nach Lüderitzvucht in See gegangen Die VII und

Viihelmshaven eingetr
Pelikan ist am 9 Febr

Vineta und die

VIII Halbflottille sind am S Februar in
und am 9 Febr wieder in See gegangen
in Cuxhaven Nymphe in Wiihelmshaven eingetr
II Haitbtlottitle sind am 9 Febr von Kiel in See gegangen

Hamhburg 10 Febr Hamburg Amerika Linie Pennsylvania
v Newyork 10 Febr 6 Uhr 30 Min morg Lizard pass Cheruskia
n Westindien 9 Febr 7 Uhr abd v Grimsby abgeg Sperzis
10 Febr v Sabang n Manila abgeg Niederwald n Westindien
9 Febr in St Thomas angek Frankenwald n Mexiko 9 Febr
in Vera Cruz angek Spreewald Truppentransport n Ostasten
10 Febr 12 Uhr mittags Singapore pass Rugia Truppentransport
n Ostasien 9 Febr 11 Uhr vorm Singapore pass Westphalis
9 Febr 1 Uhr nachm v Wladiwostok n Kobe abgeg Den of
Ogil v Ostasien 9 Febr in Suez angek Ambria n Ostasien
9 Febr morg in Port Said angek Vandatia n Philadelphia
9 Febr 2 Uhr 40 Min nachm Prawle Point pass Badenia vom
La Plata 9 Febr 2 Ubr 30 Min nachm Eastbourne pass
Polynesia von der Westküste Amerikas 8 Febr Fernando de
Noronha pass Corcovado n Mitterbrasilien 8 Febr 8 Uhr abd
in Oporto angek Togo 7 Febr in Lome angek

Bremen 10 Februar Norddeutscher Lloyd Bremen
Dienstag 2 Uhr nachm v Suez abgeg Roland Montag 5 Uhr
nachm v Newport News abgeg Derffinger Dienstag 5 Uhr nachm
in Genua angek Roon Dienstag 5 Uhr nachm in Antwerpen angek
Kronprinzessin Cecilio Dienstag 12 Uhr mittags in Newyork angek
Würzburg Dienstag 8 Uhr abd v Lissabon abgeg Goeben Mitt
woch 2 Uhr morg v Bremerhaven abgeg

2WVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 12 Februar

ſch Veränderliche Bewölkung am Tage mild zeitweiſe Nieder
läge

Oeffentliche Wetter Anſage für den 12 Februar
Friſcher Oſt ſtrenger Froſt geringe Niederſchläge

Waſſerſtünde Am 10 Februar Weißenfels Untervegel 46
Halle unterhalb 3,80 Trotha 5,18 Bernburg 456 Calbe
Untervegel 40 Obervegel 80 Dresden 0 38 Maadeburo 3,80

Berlin Bankdiskont 490 Lombardzinsfuß 500 Privatdiskont 21
Vaehbdr verd

Berliner Börse 10 Vebruar 1909
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